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Sport

Liebe erst auf den zweiten Blick
Kanuslalom Bei den Europameisterschaften in Wien finden Ricarda Funk und Melanie Pfeifer

aus Augsburg die schnellste Linie, während andere am Kurs verzweifeln
VON PETER DEININGER

Wien Die neue Verbund-Wasser-
Arena liegt malerisch auf der Wie-
ner Donauinsel, doch zu dem künst-
lichen Kanal haben die Slalomfahrer
des Deutschen Kanuverbandes
(DKV) bei der Europameisterschaft
erst spät eine Zuneigung entwickelt.
Es war nicht Liebe auf den ersten,
sondern auf den zweiten Blick.

Zu schmal und zu kurz ist einigen
die 250 Meter lange Linkskurve,
noch dazu bestückt mit einigen
nicht fair ausgehängten Toren. „Die
Strecke ist sehr wasserabhängig“,
moniert Kajak-Bundestrainer Tho-
mas Apel. „Hier muss ich technisch
sehr präzise fahren“, weiß Melanie
Pfeifer. Das gelingt der 27-Jährigen
von Schwaben Augsburg eindrucks-
voll. Nur ihre Trainingspartnerin
Ricarda Funk (KSV Bad Kreuz-
nach) ist im Kajak-Finale noch
schneller.

„Das habe ich nie und nimmer er-
wartet“, gibt die 22-jährige Europa-
meisterin zu. „Ich hatte nicht das
Gefühl, dass dies der Toplauf sein
würde.“ Seit 2011 trainiert die
Sportsoldatin am Augsburger Leis-
tungszentrum. „Am Anfang war

dies nicht so einfach – so weit weg
von zu Hause. Aber es war der rich-
tige Schritt“, betont die Kajakfahre-
rin, die an der Uni Augsburg Me-
dien und Kommunikation studiert.

Bundeswehr und Studium bringt
auch Melanie Pfeifer unter einen
Hut, im vergangenen Jahr musste
sie mit einer zusätzlichen Belastung
fertig werden. Nach einer Schulter-
operation fiel die Augsburgerin mo-

natelang aus. „In der Reha habe ich
davon geträumt, dass ich so einen
Moment im Sport noch einmal erle-
ben darf. Dass dies gleich im ersten
großen Wettkampf nach meiner
Rückkehr der Fall ist, macht es
umso schöner. Deshalb will ich diese
Silbermedaille besonders genie-
ßen.“

Dank der schnellen Frauen ge-
winnt der DKV in den vier olympi-

schen Disziplinen einen kompletten
Medaillensatz. Bronze (hinter zwei
Slowaken) steuert der Leipziger Jan
Benzien im Canadier-Einer bei.
„Nach den zwei Strafsekunden an
Tor drei bin ich voll auf Risiko ge-
fahren und hatte Erfolg.“ Dem
Halbfinalsieger Sideris Tasiadis
misslingt an entscheidender Stelle
der „Ritt“ auf einer Walze. „Ich
wurde fast gestoppt – als ob ich ei-
nen Anker geworfen hätte“, be-
schreibt der Olympiazweite aus
Augsburg die ungewollte Bremsak-
tion auf Rang sieben.

Die deutschen Kajakfahrer gehen
im Einzel leer aus. Olympiasieger
Alexander Grimm (Schwaben Augs-
burg) ist auf Rang sechs der Beste.
Michael Trummer, der DKV-Chef-
trainer, lobt ihn für sein gelungenes
Comeback auf internationaler Büh-
ne. „Denn der Start von Grimm war
riskant.“ Bei einem Paddelschlag im
Training hatte der Körper rebel-
liert. „So wird sich ein Boxer fühlen,
wenn er einen Leberhaken be-
kommt.“ Dennoch gewinnt er noch
Gold – in der Mannschaft mit sei-
nem Vereinskollegen Fabian Dörf-
ler und Sebastian Schubert (KR
Hamm).

Ins Leere fliegt hier Münchens Lucca Staiger (Mitte), während der Oldenburger Nemanja Aleksandrow (am Ball, links daneben Ju-

lius Jenkins) den Korb anvisiert. Foto: Peter Kneffel dpa

Siegreiche Paddlerinnen: Melanie Pfeifer (links) und Ricarda Funk freuen sich über

EM-Edelmetall in Wien. Foto: Sebastian Pucher, dpa

Basketball
MÄNNER, BUNDESLIGA

Meisterschaftsrunde, Playoff (Best of 5), Halb-
finale, 3. Spieltag
München  – Oldenburg 103:105 n.V. (83:83,
44:44)
Beste Werfer Thompson 20, Delaney 18, Taylor
16, Bryant 15 – Paulding 25, Aleksandrov 18, Jen-
kins 17, Kramer 16, Chubb 13 Zuschauer 6700
(ausverkauft) Stand 2:1
-
Berlin – Quakenbrück 74:68 (41:35)
Beste Werfer Redding 17, Kendall 15, Logan 11
– Hill 18, Graves 14, Holston 11, Thomas 11 Zu-
schauer 11 122 Stand 2:1
So geht es weiter Quakenbrück – Berlin ,Olden-
burg – München (Dienstag, 19.30 Uhr)

Handball

CHAMPIONS LEAGUE, MÄNNER

Final Four, in Köln
Samstag, Halbfinals
MKB Veszprem – THW Kiel  26:29 (13:13)
FC Barcelona – SG Flensburg-Handewitt 39:41
n.S. (36:36, 32:32, 17:18)
Sonntag, Spiel um Platz 3
Barcelona – MKB Veszprem 26:25 (9:10)
Finale
Flensburg-Handewitt – Kiel 30:28 (14:16)

die Partie und machten die Überra-
schung perfekt.

„Wir haben heute ein episches
Spiel am Ende bravourös gewon-
nen“, lobte Machowski. Die Ent-
scheidung über die beiden Finalteil-
nehmer fällt damit frühestens am
Dienstag, da es auch im anderen
Halbfinale zwischen Pokalsieger
ALBA Berlin und den Artland Dra-
gons auf jeden Fall ein viertes Spiel
geben wird. Das erste Endspiel ist
für den 8. Juni vorgesehen – und
Berlin hat gestern Abend einen gro-

ßen Schritt dorthin gemacht. Gegen
die Artland Dragons gewannen die
Berliner mit 74:68 (41:35) und füh-
ren nun in der Halbfinalserie mit
2:1. Ebenfalls am Dienstag können
die Albatrosse damit in Quaken-
brück das Ticket für die Schlussrun-
de perfekt machen.

Reggie Redding mit 17 und Le-
von Kendall mit 15 Punkten waren
gestern die besten Werfer des Po-
kalsiegers, bei Artland überragte
vor allem Lawrence Hill mit 18 Zäh-
lern. (dpa)

München Der Weg ins Finale wird
für die Basketballer von Bayern
München doch steiniger als von ih-
nen gedacht. Nach zwei Siegen im
Duell mit Vizemeister Oldenburg
kassierte der Topfavorit gegen die
EWE Baskets im Halbfinale am
Samstagabend die erste Niederlage
und muss damit nachsitzen. Durch
den 105:103-Erfolg in München
nach zweimaliger Verlängerung er-
zwangen die Niedersachsen in der
Best-of-Five-Serie ein viertes Spiel
in Oldenburg am Dienstag.

„Wir haben gedacht, dass sich das
Spiel von alleine entwickeln würde,
ohne dass wir aktiv Einfluss darauf
genommen haben“, bemängelte
Bayern-Coach Svetislav Pesic nach
dem Marathonmatch im Audi
Dome. „Ich glaube, dass die Olden-
burger heute mehr Kraft mitge-
bracht haben.“

Trotzdem hätten die Bayern den
Durchmarsch fast perfekt gemacht.
Gegen Ende des vierten Viertels
führte das Starensemble von der Isar
nach einem erfolgreichen Drei-
punktwurf von Boris Savovic mit
81:73 und schien die erste Endspiel-
Teilnahme bereits perfekt gemacht
zu haben.

Doch mit großer Moral stemmte
sich Oldenburg gegen das drohende
Aus und erzwang durch einen Korb-
leger von Adam Chubb zum 83:83
die Verlängerung. „Ich muss meiner
Mannschaft ein Riesenkompliment
aussprechen“, sagte Oldenburgs
Trainer Sebastian Machowski. „In
dieser Situation, mit dem Rücken
zur Wand, war dieser Erfolg ein tol-
les Statement“, meinte der 42-Jähri-
ge.

Allerdings standen die Norddeut-
schen auch in der ersten Verlänge-
rung dicht vor dem Aus, ehe Routi-
nier Rickey Paulding praktisch mit
der Schlusssirene zum 91:91 traf
und damit eine weitere fünfminütige
Zusatzschicht erzwang. Auch hier
hatten die Bayern wieder alle
Trümpfe in der Hand und zogen auf
103:98 davon. Aber Julius Jenkins
und Nemanja Aleksandrov drehten

FC Bayern muss nachsitzen
Basketball München verliert überraschend in eigener Halle mit 103:105 gegen Oldenburg.

München-Coach Pesic kennt die Gründe und kritisiert die eigene Mannschaft

BUNDESLIGA, FRAUEN
Bayer Leverkusen – Buxtehuder SV 29:30
VfL Oldenburg – TuS Metzingen 29:26
HC Leipzig – Thüringer HC 31:39

Thüringen 63:1

Leipzig 49:15

Buxtehude 39:25

Leverkusen 37:27

Oldenburg 33:31

Metzingen 31:33

BUNDESLIGA FRAUEN
TC Amberg – Waldau Stuttgart 5:4
TK Aachen – TC Bocholt 3:6
Grün-Weiß Ratingen – TC Moers 7:2

Ratingen 8:0

TC Bocholt 8:0

BW Berlin 4:4

TC Moers 4:6

Stuttgart 2:6

TK Aachen 2:6

Amberg 2:8

REGIONALLIGA SÜDOST, FRAUEN
TB Erlangen – Weiß-Blau Würzburg 1:8
TC Schw. Augsburg – Schießgraben Augsburg 5:4
TC Großhesselohe – TC Ismaning 7:2
Augsburg-Siebentisch – CaM Nürnberg 5:4

WB Würzburg 10:2

Schw. Augsburg 10:2

Großhesselohe 8:4

Schießgr. Augsb. 6:6

Augsb.-Siebent. 6:6

TC Ismaning 4:8

CaM Nürnberg 2:10

TB Erlangen 2:10

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
Luitpoldpark München – Sch. Augsburg 6:15
TF Dachau – RW Straubing 3:18
TC Piding – TC Gauting 12:9
W. Burghausen – Rot-Weiß Landshut II 18:3

Sch. Augsburg 8:2

Burghausen 6:2

TC Piding 6:4

TC Gauting 6:4

RW Straubing 4:4

Luitp. München 4:6

RW Landshut II 2:6

TF Dachau 0:8

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
Luitpoldpark München II – RW Straubing 19:2
Rot-Weiß Landshut – STK Garching 9:12
TC Eggenfelden – A.-Siebent. II 18:3
TSV Moosach München – TC Kropfmühl 7:14

Luitp. Mün. II 10:0

RW Straubing 8:2

TC Kropfmühl 8:2

STK Garching 6:4

Eggenfelden 4:6

RW Landshut 2:8

Moosach München 2:8

A.-Siebent. II 0:10

Kanuslalom
EUROPAMEISTERSCHAFT

In Wien, Männer, Kajak-Einer
1. Prskavec 83,94; 2. Prindis (beide Tschechien)
84,82;3. Hernanz (Spanien) 86,32; ...6. Grimm
(Augsburg) 86,89; ...8. Schubert (Hamm)
87,84;...19. Dörfler (Augsburg) im Halbfinale –
Mannschaften 1. Deutschland 96,27
-
Canadier-Einer 1. Slavkovsky 88,49; 2. Martikan
(beide Slowakei) 89,76, 3. Benzien (Leipzig)
90,05; ...7. Tasiadis (Augsburg) 92,21, 8. Anton
(Leipzig) 94,47
Mannschaften 1. Slowenien 98,48;...10.
Deutschland 157,14
-
Canadier-Zweier 1. Skantar/Skantar (Slowakei)
95,20; 2. Szczepanski/Pochwala (Polen) 95.41, 3.
Bozic/Taljat (Slowenien) 96,93; ...5. Benzien/
Anton 98,02; ...9. Müller/Müller (Halle) 102,68
Mannschaften 1. Slowakei 112,39; ...6.
Deutschland 119,50
-
Frauen, Canadier-Einer 1. Loir (Frankreich)
105,21; 2. Schmid (Österreich) 106,32; 3. Hosko-
va (Tschechien) 107,05
Mannschaften 1. Großbritannien 130,28
-
Kajak-Einer 1. Funk (Bad Kreuznach) 96,11; 2.
Pfeifer (Augsburg) 96,37; 3. Fer (Frankreich)
96,65; 4. Schornberg (Hamm) 97.30
Mannschaften 1. Tschechien 108,65; ...4.
Deutschland 110,54

Tennis

Tischtennis

ETTU-POKAL, MÄNNER

Finale, Rückspiel
1. FC Saarbrücken – Liebh. Ochsenhausen 1:3
Hinspiel 3:0; Saarbrücken holt ETTU-Pokal

Basketball

PROFILIGA NBA

Eastern Conference, Playoff (Best of 7), Con-
ference-Finale, 6. Spieltag
Miami Heat – Indiana Pacers  117:92
Stand: 4:2
Western Conference, Playoff (Best of 7), Con-
ference-Finale, 6. Spieltag
Oklahoma – San Antonio Spurs 107:112 n.V.
Stand: 2:4
San Antonio Spurs und Miami Heat im NBA-Finale.

Außenseiter
schafft die
Sensation

Flensburg-Handewitt
gewinnt Finale der
Champions-League

Köln Um 19.40 Uhr war gestern die
Sensation perfekt: Die SG Flens-
burg-Handewitt ist erstmals Cham-
pions-League-Sieger. Im ersten
deutschen Finale seit 2007 gewann
der Außenseiter in Köln gegen den
THW Kiel mit 30:28 (14:16).
Knapp 20000 Zuschauer verwan-
delten die Arena in ein Tollhaus, als
die Spieler schon Sekunden vor der
Schlusssirene ihren überragenden
Torhüter Mattias Andersson unter
sich begruben. Beste Torschützen
beim Sieger waren Anders Eggert
und Lasse Svan mit je sieben Toren.
Für die traurigen Kieler traf Aron
Palmarsson sechsmal.

Flensburg ist Nachfolger des
HSV Hamburg, der im Vorjahr
ebenfalls überraschend gewonnen
hatte. Am Vortag hatte Flensburg
ein denkwürdiges Halbfinale beim
Endrundenturnier Final4 gespielt
und sich als erste Mannschaft im
Siebenmeterwerfen durchgesetzt.
Mit 5:3 entzauberte der Außenseiter
sensationell den FC Barcelona,
nachdem es nach regulärer Spielzeit
und Verlängerung 36:36 gestanden
hatte. Dabei sah der Final4-Neuling
beim 26:32 acht Minuten vor Spie-
lende schon wie der sichere Verlie-
rer aus. „Das Ende war der absolute
Wahnsinn“, sagte Trainer Ljubomir
Vranjes.

Die Kieler hatten sich zuvor mit
29:26 gegen MKB Veszprem durch-
gesetzt und waren zum siebten Mal
ins Champions-League-Endspiel
gestürmt. Im Vorspiel des zweiten
deutschen Finals nach 2007 sicherte
sich Barcelona den dritten Platz. Die
Katalanen gewannen das kleine Fi-
nale gegen Ungarns Meister Vesz-
prem mit 26:25 (9:10).

In der Neuauflage des Finals von
2007, das Kiel gewonnen hatte, de-
monstrierte der deutsche Meister
von Beginn an seine Stärke. Mit sei-
ner gewohnt athletischen und be-
weglichen 3:2:1-Abwehr ließ Kiel
den Nord-Rivalen zunächst nicht
zur Entfaltung kommen. Und im
Angriff war das wuchtige Rück-
raum-Trio Marko Vujin, Filip Jicha
und Aron Palmarsson nicht zu stop-
pen. Kiel enteilte rasch auf 11:5.

Erst danach blitzte vorüberge-
hend die Klasse der Flensburger auf,
die sich nach Kräften wehrten, Tor
um Tor aufholten und auf 12:14
(26.) verkürzten. Die Flensburger
erkannten und ergriffen ihre Chan-
ce. Vor allem Torhüter Mattias An-
dersson wuchs über sich hinaus und
parierte einen Ball nach dem ande-
ren. Flensburg spielte wie im
Rausch, zog auf 25:21 (47.) davon
und gewann erstmals die Trophäe
mit dem Goldball. (dpa)

Freude pur: Flensburg-Handewitt ge-

winnt die Champions League. Foto: dpa

Verschiedenes

Heizöl

Tankreinigung · Öltanks · Zubehör

leistungsstark seit 55 Jahren

08 21/9 50 18 Lieferung auch Sa.

Amtliche Bekanntmachungen

Versteigerung von Pfandgegenständen
Am Mittwoch, 04. und Donnerstag 05. Juni 2014 führt das Leihamt der Stadt
Augsburg jeweils ab 9.00 Uhr eine öffentliche Versteigerung im Pfarrsaal des Kath.
Stadtpfarramtes St. Max, Franziskanergasse 4 in Augsburg, durch. Aufgerufen werden
die vom November 2013 bis Januar 2014 verpfändeten Gegenstände mit den Num-
mern 325965–328076. Die Auslösung oder Verlängerung von Pfändern ist nur noch
bis Dienstag, 03.6.2014, 16.00 Uhr im städt. Leihamt, Bei St. Max 1, möglich.
Die in der Versteigerung dem Leihamt zugeschlagenen Pfänder können ab Dienstag,
11.6.2014, dort erworben werden.

Kaufgesuche

Kunsthandel / Antiquitäten

Su. v. Priv. hochw. Pelze, Porzellan, Schmuck- Hand
-arbeiten, Münzen, jegl. Art Silber, mech. Uhren, Kristall,
Fa. Hartmann Mo.-Sa. 10-19 h, � 0162/4429212

Mietgesuche

2-Zi.-Wohnungen

Früh.1.8. niveauv.ca.60qm/kein Altbau,
m.Du./Blk/Gge bis 2.OG (ruh.+solv.NR)
ewww-max@arcor.de �0821/45045845

Alles was uns bewegt

Anzeigen wirken!
Anzeigen-Service: � Telefon  [08 21] 7 77 - 25 00


